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MorgenAusgabe

Fünfzigſter Jahrgang

Erfolge der öſterreichiſchungariſchen Marine
Zurücknahme der Italiener am Tolmeiner Brückenkopf

Gewaltige ruſſiſche Rüſtungen
gegen Schweden

e B Stockholm 4 Februar
Großes Aufſehen erregt hier die in der norwegiſchen

ernſt zu nehmenden Zeitung Finmarkens Amzstidende ge
brachte Mitteilung über große wer Truppen
anſammlungen an der ſchwediſchen Grenze Aus
authentiſcher Quelle erfährt man daß Rußland gro h e
umfaſſende Milttäroperationen an derſchwediſch finniſchen Grenze unternommen
eine Menge Schützengräben und Drahtverhaue
angelegt und einen 15 Kilometer breiten Streifen Wald
an der Grenze gefällt hat Schwere Geſchütze wer
den dort aufgeſtellt Ungefähr 100 000 Mann Jn
fanterie ſtehen in der Nähe der ſchwediſchen Grenze Jn
dieſen Tagen wurde die ruſſiſche Bevölkerung von Salmi
jarvi und Pasvik mobiliſiert Alle Männer von 15
bis 50 Jahren wurden einberufen um mit Pferden und
Renntieren oder ohne dieſe in der Nähe des Petojenga
kloſters zuſammenzutreffen und von dort nach Finnland
Kriegsmaterial zu transportieren

Venizelos Pläne
Eine r Regierung in Saloniki

mit Venizelos an der Spitze
e B Konſtantinopel 4 Februar

Zuverläſſige Nachrichten aus Saloniki beſtätigen daß die
bereits gemeldete Reiſe des früheren Miniſterpräſidenten
Venizelos dorthin erfolgte weil er für ſeine perſön
liche Sicherheit fürchtet und dann auch weil er
dort ſeine Beſprechungen mit den Vierver
bandsmäch ten ungehindert fortſetzen könnte Mit allen
Einzelheiten wird berichtet daß er feſte Verabredungen mit
den Generalen Englands und Frankreichs für den Fall traf
daß König Konſtantin im Verlaufe der beſchloſſenen weiteren
Vergewaltigung und Erpreſſungen energiſche Schritte gegen
den Vierverban unternehmen ſollte In allen dieſen Fällen
ſoll Saloniki zum Mittelpunkt der griechiſchen Oppoſitionellen
gemacht werden und dort eine proviſoriſche Regierung unter
der Leitung Venizelos eingeſetzt werden Er findet beim
Jiere band offene und reſtloſe Unterſtützung für alle ſeine
Pläne

Er

Das Endergebnis der franzöſiſchen
Zenſurdebatte

Paris Ende Januar
Wir kündeten kürzlich das Ende der politiſchen Zenſur

an heute müſſen war ihre Fortſetzung verzeichnen Das
danken wir der Beredſamkeit des Herrn Briand der nie ge
ſchmeidiger überzeugender und mitreißender war So
ſchreibt im Figarc der Zeirungsmann der die ganze
Preſſe zu einem Proteſt gegen die politiſche Zenſur veran
laßt hatte Jn der Tat man hat zu früh gejubelt Nach
dem die Kammer in einer erſten Sitzung entſchloſſen ſchien
durch Annahme des Projektes Meunier der politiſchen Prä
ventivzenſur ein Ende zu machen iſt ſie in der zweiten
Sitzung nach Anhörung des Miniſterpräſidenten umgefallen
und hat zur Beibehaltung des jetzigen Zuſtandes Ja und
Amen geſagt Der Krieg iſt eben ein außerordentlicher Zu
ſtand der auch in der Republik außerordentliche Maßregeln
rechtſertigt Der Krieg hat es ſogar erreicht daß die fran
zöſiſche Kammer zugab daß es Fälle gibt wo ein ungeſetz
licher Zuſtand dem geſetzlichen vorzuziehen iſt

Sehen wir wie Briand dazu gekommen iſt die Kam
mer zu dieſer Anſicht zu bringen Er ſagte zunächſt daß
man in Frankreich eigentlich nicht von einer Zenſur ſon
dern lediglich von einem Svezialregime der Preſſe reden
onne Dieſe wortklauberiſche Unterſcheidung wollte der
Kammer nicht behagen und ſie murrte ungeduldig Beſſer
verſingen ſchon die Vernunftgründe Briand zeigte nach
der Front wo Männer ſtehen denen die perſönliche Frei
heit ebenfalls das höchſte Gut iſt Man habe ihnen geſagt
daß die perſönliche Freiheit aufhören müſſe weil noch
höhere Güter im Spiel ſeien das Leben des Vaterlandes
und die Freiheit der Welt Und daran knüpfte ſich die
Einladung an die Schreiber hinter der Front dem Beiſpiel
der Soldaten zu folgen Die Zenſur ſelbſt nahm Briand
nicht in Schutz Sie habe Fehler gemacht weil ſie von Men
hen ausgeübt werde Aber Briand will der Kammer be

weiſen daß man mit dem Projekt Meunier das die diplo
matiſche und die politiſche Zenſur geſetzlich machen will
ock ſchlechter dran wäre als jetzt Die Preſſe käme dann
nrer die Kontrolle des Polizeipräfekten und der Militär
behörde anſtatt unter der Kontrolle einer wohlwollenden
Vegierung zu ſein Außerdem ſei für die Regierung der
dine darum ganz unannehmbar weil er in Preſſe
dingen den Belagerungszuſtand ſogar in der Aprmeezone

Der öſterreichiſchungari
WTB Wien 4 Februar Amtlich wird verlautbart
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Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Ein n Flugzeuggeſchwader hat den

öſtlich von Kremieniecr liegenden ruſſiſchen Etappenort Szu
mek mit Bomben beworfen Zahlreiche Gebäude ſtehen in
Flammen Sonſt iſt nichts Beſonderes vorgefallen

Jtalteniſcher Kriegsſchauplatz
Die Geſchützkämpfe blieben an der küſtenländiſchen Front

ziemlich lebhaft und erſtreckten ſich auch auf mehrere Stellen
im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet Das Schloß von
Duino wurde durch mehrere Volltreffer der feindlichen Ar
tillerie teilweiſe zerſtört

Vor dem Tolmeiner Brückenkopf gingen die Jtaliener
infolge der letzten Unternehmungen unſerer Truppen auf die
Hänge weſtlich der Straße Ciginj Selo zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die in Nordalbanien operterenden k u k Truppen haben

Kroja beſetzt und mit ihren Spitzen den JſchmiFluß erreicht
Die Lage in Montenegro iſt unverändert ruhig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Eine Kreuzergeuppe hat am 3 Februar vormittags an

der italieniſchen Oſtküſte die Bahnhöfe von Ortona und San
Vito mehrere Magazine und eine Fabrik im Bereich dieſer
Orte ſowie einen Schwimmkran durch Beſchießung ſchwer be
ſchädigt und die Eiſenbahnbrücke über den Fluß Ariello
nördlich Ortona zerſtört Nach der Beſchießung der Objekte
von San Vito wurde Brand beobachtet

Die Kreuzergruppe iſt unbeläſtigt zurückgekehrt

Flottenkommando

mee
aufhebe Man ſolle doch verſtehen daß man die Regierung
dem feindlichen Auslande gegenüber nicht entwaffnen
dürfe verſtehen daß die Freiheit von der man ſo viel
ſpreche für Frankreich und für die Welt endgültig ver
loren wäre wenn Frankreich nicht ſiege

Die Kammer hatte ſich bei dieſen Worten zuſehends er
wärmt und zuletzt wurde Briand akklamiert Man wies
mit 318 gegen 145 Stimmen das Projekt Meunier an die
Kommiſſion zurück was bedeutet daß es parlamentariſch
begraben iſt Die 145 Deputierten der Oppoſition in dieſer
Frage der Zenſur oder wie man ſagt des Sonderregimes
der Preſſe haben offenbar gefunden daß die Preſſezenſur
leicht zu Mißbräuchen führen kann daß ſie der Willkür
Tür und Tor öffnet und die öffentliche Meinung die Haupt
kontrollſtelle der regierenden Gewalten im parlamentari
ſchen Regime knebelt Die 318 die mit der Regierung ge
ſtimmt haben ſtellen ſich auf den Standpunkt der Opportu
nität Sie ſagten ſich daß man im Kriege iſt und daß um
jeden Preis die Veröffentlichung von Artikeln verhindert
werden muß die dem nationalen Jntereſſe ſchädlich ſein
könnten Dieſem Jntereſſe können nach ihrer Anſicht nicht
nur militäriſche oder diplomatiſche ſondern auch politiſche
Artikel ſchaden wenn ſie Andeutungen über militäriſche
oder diplomatiſche Dinge enthalten Unter einem andern
Regime würde die Konfiskation der beanſtandeten Zei
tungsnummern regelmäßig zu ſpät kommen Nur die Prä
ventivzenſur bietet einen wirkſamen Schutz

Was ſagen die Hauptbeteiligten die Preſſevertreter
ſelbſt Das Pariſer Preſſeſyndikat das Briand vor der
Kammerſitzung einen Beſuch abgeſtattet hat wußte um die
Haltung der Regierung und hat keinen Einſpruch erhoben
was darauf ſchließen läßt daß es ſich von den Argumenten
des Miniſterpräſidenten überzeugen ließ Der Chefredak
teur des Figaro tritt den Rückzug an wenn er ſchreibt
Seiten wir gerecht Als uns der Miniſterpräſident ver
kündete daß die Willkür fortfahren werde zu regieren hat
er uns verſprochen daß es die liebenswürdigſte Willkür von
der Welt ſein werde eine Willkür die wir der Geſetzlichkeit
vorziehen werden Glauben wir ihm aufs Wort und
warten wir die Ereigniſſe und den Sieg ab Hoffen wir
daß bis dahin Herr Briand die Zügel der nationalen Will
kür in Händen hält Dieſes Regime würde wenn es
weniger delikat ausgeübt würde ſchließlich ſogar das
Preſſeſyndikat gegen ſich aufbringen Hervs iſt die Löſung
auch zufrieden nicht aus Liebe zur Zenſur ſondern weil er
einſieht daß der Sturz des Kabinetts Bri
ands die Ankunft Clémenceaus zur Folgehaben müßte Auf der Linken allerdings tönt es anders
Hier iſt man es den alten Prinzipien ſchuldig ſich gegen die
Zenſur zu wehren Aber gefährlich iſt der Widerſtand
nirgends Ein Clémenceau ein Bérenger die Redakteure

ſche Heeresbericht des Rappel des Radical und der Humanité pro
teſtieren in einer Weiſe die zeigt daß ſie im Grunde das
Verhalten der Regierung billigen und wohl wiſſen daß es
eine befriedigende Löſung der Frage nicht gibt Nicht
Anaſtaſta iſt alſo tot ſondern die Oppoſition Anaſtaſia
atmet fröhlich weiter aber als ein zahmes und geſittetes
Fräulein das ſich redlich bemüht mit ſeiner Schere mög
lichſt wenig Unheil anzurichten Es iſt aber doch zu hoffen
daß an ihr das Sprüchlein von den fälſchlich Totgefagten
nicht wahr wird

Die gefährdete Einheit in der
franzöſiſchen Oberleitung

Jm Homme Enchains vom 30 Januar beſchäftigt ſich
Clemenceau mit dieſem Thema Der Anlaß iſt folgender
Die Senats Armeekommiſſion hatte die Abſicht ſich von der
erfolgten Verteilung warmer Sachen an der Front zu über
zeugen Der Unterſtaatsſekretär der Jntendantur gab dar
auf die ſchriftliche Antwort das Große Hauptquartier habe
den Beſuch der Kontrollkommiſſion an der Front nicht ge
d Da nun aber nach dem Geſetz die Kontrollkom

miſſion unmittelbar dem Kriegsminiſter unterſteht ſo hat
der Deputierte Accambray dieſes Schreiben der Jntendantur
in der Kammer zum Gegenſtand einer heftigen Kritik ge
macht und gefragt Jſt der Kriegsminiſter entſchloſſen kraft
ſeiner alleinigen Autorität die Kontrolle bei den Armeen
auszuüben indem er dorthin Kontrolleure in zeitlich be
ſchränkten unerwarteten Miſſionen ſchickt Es iſt in der
Kriegszeit beſonders nötig daß jeder an ſeinem Platze ſei
voran die Regierung

An dieſe Worte knüpft Clemenceau an Wie fragt
er nach 18 Kriegsmonaten ſind wir ſo weit daß man
unſeren Kriegsminiſter auffordern muß mit der Einheit der
Oberleitung Ernſt zü machen und durch ſeine eigenen Be
auftragten die Armeekontrolle auszuüben für die er dem
Parlament verantwortlich iſt Jch brauche nicht zu ver
hehlen daß ich mir vorgenommen hatte bei dieſem Punkte
mit der von mir angekündigten Kritik des Verwaltungs
betriebes unſerer Oberſten Leitung einzuſetzen Jch bin
glücklich daß mir Accambray zuvorgekommen iſt deſſen
Worte im Lande um ſo lauteren Widerhall finden werden
als ſie ja von der Kammertribüne kommen Jch beglück
wünſche mich vor allem zu dem einmütigen Beifall mit dem
die geſamte Linke die entſchiedenen Worte des ausgezeich
neten Redners aufgenommen hat denn ich ſehe darin das
Morgenrot einer nahen Reform Eine Reform
iſt das was wir bei der gegenwärtigen Sachlage und vor
allem vom militäriſchen Standpunkte aus am bitterſten
nötig haben Wie Der Unterſtaatsſekretär der Jnten
dantur will die Verteilung der warmen Sachen an die Sol
daten kontrollieren nachdem die Erfahrung uns hin
reichend gelehrt hat in welchem Grade eine ſolche Maßnahme
nötig war und ein jemand der ſeine Machtbefugnis von
keinem anderen hat als von dem Miniſter gegen den er ſich
auflehnt wagt es der einzigen Autorität unſeres Landes
der Regierung den Zutritt zur Front zu verbieten Sagt
das nicht genug Sagt es nicht zu viel Jn 18 Monaten
hat die zuſammenhangloſe Verwaltung uns auf allen Ge
bieten militäriſcher Aktion ſo viel Menſchenleben gekoſtet
Iſt es nicht Zeit Gegenmaßnahmen zu treffen

Seit den Tagen von Bordeaux iſt Herr Briand ſo ſtark
damit beſchäftigt uns in der braven Folgſamkeit zu er
halten von der ſein politiſches Leben ſo viele markante Bei
ſpiele bietet daß er in ſeiner Regierungsführung die Grund
prinzipien dieſer Folgſamkeit ganz vergeſſen hat Wie
denn Nach 18 Kriegsmonaten muß man erleben daß
unſere Miniſter nur das eine vergeſſen haben ſich den Ge
horſam ihrer höchſten militäriſchen Untergebenen zu ver
ſchaffen Und das nennt man Ordnung mitten im Kriege
Wer nicht völlig geiſtesſchwach iſt muß ſehen daß wir gerade
das Gegenteil haben

Die Frage iſt geſtellt ſie muß Folgen haben
Wenn die Regierung nicht mehr die Regierung iſt wenn zu
der Willkürherrſchaft einer unverſchämten allen e
hohnſprechenden Zenſur über die Bürger nun auch noch der
Zuſammenbruch der geſetzlichen Macht vor einem anonymen
Bund der Ohnmacht hinzutritt dann jſt es Zeit mit einer
Miß wirtſchaft in Regierung und Verwaltun
aufzuräumen für deren Opfer noch Rechenſchaft geforder
werden wird Selbſt Gallieni und Briand ſcheinen das
wenn auch langſam begriffen zu haben Jch bin nicht ge
ſonnen ſie zu ſchikanieren wenn ſie Tatkraft zeigen Viel
lieber würde ich ſie unterſtützen Jch werde morgen ihre
Antworten prüfen zwar fürchte ich ſie werden ungenügend
ein aber ſie ſollen mir genügen wenn ſie den entſchloſſenen
illen zeigen tatkräftig die Einheit der Ober

leitung wiederherzuſtellen

g ge franzöſiſche Bericht
WTB Paris 4 Amtli esbericht vongeſtern nachmittag e war n ſie

wähnenswertes zu melden Geſtern gegen Abend l

n
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Deutſchen nach ziemlich lebhafter Beſchießung Angriffsa gegen un Stellungen am Bois des Buttes
nördlich von der Aisne in der Gegend von VilleauBois

merken Die ſofortige Beſtreichung des Angriffsgeländes
durch unſer Sperr Und Gewehrfeuer brachte ihr Heraus
treten aus den Gräben u zum Stehen

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Nördlich der
Aisne Bombardement der r des Feindes auf
dem Plateau von Vauclerc und von Ville auBois Truppen
bewegungen die auf der Straße Berry auBac Juvincourt
emeldet wurden wurden unter Feuer genommen Jn den
rgonnen ſehr lebhafte Minenkämpfe ir haben zahlreiche

Minen ſpringen laſſen die unterirdiſche Arbeiten des
Feindes zum Einſturz brachten z p Cöte 285 und
Haute Chevauchée verſuchten feindliche Abteilungen gegen
unſere ſchwachen Poſten einen Angriff der nach Artillerie
und Handgranatenkampf aufgehalten wurde Jm 54 rief
unſer Artilleriefeuer am Thur einen Brand in den feind
lichen Quartieren am Oehlenberg nordöſtlich Burnhaupt
vervor

Velgiſcher Bericht Der Artilleriekampf wurde an der
Front mit Heftigkeit wieder aufgenommen namentlich in
der Richtung auf Dixmuiden

Schlechte Ausſichten für eine engliſche Offenſive
T V Amſterdam 4 Februar Nieuws van den Dag

ſchreiben zu Lloyd Georges Aeußerungen zum Direktor des
Secolo Lloyd George verſichert daß die Engländer was

den Munitionsvorrat veträfe den Deutſchen jetzt gewachſenſind Natürlich kann er dies kaum beſtimmt i aber
abgeſehen davon iſt es wichtig daß ſelbſt er nicht behauptet
daß England eine gewaltige Uebermacht von Munition
gegenüber ſeinen Feinden beſitzt ſondern nur daß es in
dieſer Hinſicht ihnen zum erſtenmal nicht nachſteht Der
Plan die deutſchen Linien mit Granaten und Schrapnells
einzuſchneiden wird keine leichte Aufgabe ſein Es kommt
uns nicht unmöglich vor daß Deutſchlands Defenfſivkraft
unterſchätzt wird und alſo bleibt die alles beherrſchende
Frage Wie groß muß die Uebermacht ſein um einen Durch
bruch zu ermöglichen Bekanntlich iſt der Druchbruch bei
Loos nicht geglückt trotzdem das Verhältnis der Engländer
wie 18 zu 1 war Mögen dort Fehler begangen ſein die
man zum zweitenmal nicht wieder machen wird dann bleibt
doch noch die d ne beſtehen de an allen Plätzen wo
ein Durchbruch verſucht wird das Verhältnis 15 zu 1 be
tragen muß und es iſt ſicher zu bezweifeln ob die Alliierten
jemals erreichen können daß die Deutſchen durch Truppen
verſchiebungen hinter der Front die Gefahr nicht überwinden
werden
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Rußland
Der ruſſiſche Miniſterpräſident fordert Einberufung

der Dumg
WTB Kopenhagen 4 Februar

Nach einer Meldung der Nationaltidende aus Peters
burg hat der neue Miniſterpräſident gleich Goremykin kein
Portefeuille Er bemängelte die Tätigkeit des Miniſters des
Aeußern und des Finanzminiſters gleich nach ſeinem Amts
antritt ſo daß Gerüchte auch über ihren bevorſtehen
den Abſchied gehen Man ſpricht auch von Rücktritts
abſichten des Oberprokurators des Heiligen Synods Wolchin
als deſſen Nachfolger Lukjanow genannt wird Miniſter
präſident Stürmer erklärte der Krieg müſſe bis zum voll
ſtändigen Siege fortgeſetzt werden Man müſſe die
Reichsduma einberufen

T V London 4 Februar Aus Petersburg wird
gemeldet daß nach zuverläſſigen Jnformationen der No
woje Wremja die Duma am 18 Februar zuſammen
treten werde

Der unbequeme Stürmer
WVWTB London 4 Februar Daily Mail meldet aus

Petersburg Niemand weiß weshalb ein ſo alter Bureaukrat
wie Stürmer an die Spitze des Kabinetts berufen worden
iſt Man glaubt allgemein den Grund bilde die Tatſache
daß er ein intimer Freund Goremykins iſt

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Fünf Dampfer in der Themſe von
einem Boot verſenkt

Marine Luftſchiff 19 verunglückt die Nettung
der Mannſchaft von einem engliſchen Dampfer

verweigert

WTB Berlin 4 Febr Amtlich 1 Am 31 Jan
und 1 Februar hat ein deutſches Unterſeeboot in der Themſe
mündung einen engliſchen armierten Bewachungsdampfer
einen belgiſchen und drei engliſche zu Bewachungszwecken
dienende Fiſchdampfer verſenkt

2 Das Marineluftſchiff L 19 iſt von einer Aufklärungs
fahrt nicht zurückgekehrt Die angeſtellten Nachforſchungen
blieben ergebnislos Das Luftſchiff wurde nach einer Reuter
meldung am 2 Februar von dem in Grimsby beheimateten
engliſchen Fiſchdampfer King Stephen in der Nord iee
treibend angetroffen Gondel und Luftſchiffkörper teilweiſe
unter Waſſer die Beſatzung befand ſich auf dem über Waſſer
befindlichen Teile des Luftſchiffes Die Bitte um Rettung
wurde von dem engliſchen Fiſchdampfer abgeſchlagen unter
dem Vorgeben daß ſeine Beſatzung ſchwächer ſei als die des
Luftſchiffes Der Fiſchdampfer kehrte vielmehr nach Grimsby
zurück

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

L 19 verloren
WTB London 4 Februar Die Admiralität teilt

mit Ein Fiſchdampfer meldete heute den Se behörden daß
er in der Nordſee einen Zeppelin in ſinkendem Zuſtande
bemerkte

r

WTB Grimsby 4 Februar
Der hier eingetroffene Fiſchdampfer King Stephen

berichtet daß er am Mittwoch morgen den Zeppelin L 18
in der Nordſee bemerkt Die Gondel und ein Teil
der Hülle waren unter Waſſer Die Beſahung
17 bis 20 Köpfe ſtark war auf der Spitze der Hülle
verſammelt und erbat Aufnahme Da die Be
ſatzung des Zeppelin der Beſatzung des Fiſchdamefers an
Zahl überlegen war lehnte der Kapitän des Fiſchdampfers
die Bitte ab und kehrte ſogleich nach Grimsby zurück um die
Ang legenheit den Seebehörden mitzuteilen

Die Schändlichkeit des Baralong Mordes wird durch
die grauenhafte Roheit des King Stephen der die hilfloſe
auf einem Luftſchiffwrack im eer treibende Beſatzung
ſchmählich dem ſicheren Untergang überließ noch übertroffen

Die Ernennung Stürmers hat einen ſehr lauwarmen
Empfang in der Preſſe gefunden Man freut ſich über den
Abgang Goremykins aber heißt ſeinen Nachfolger nicht will
kommen

Eine neue ruſſiſche Eiſenbahn
WTB Kopenhagen 4 Febr Nach einer Meldung der

Nationaltidende aus Petersburg iſt am 3 Februar der
erſte Perſonenzug der neuen Eiſenbahnlinie von Petersburg
nach der Soroko Bucht im Weißen Meere abgegangen

9

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 4 Februar Amtlicher Heeresbericht

vom 3 Februar Weſtfront Von dem Gefechtsabſchnitt des
Generals Plewe ſind vom geſtrigen Tage folgende Tatſachen
zu melden Jn der Gegend zwiſchen dem Babit See und der
Straße nach Mitau überſchritten wir die Drahthinderniſſe

2D

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

28 Fortſezung Nachdruck verboten
Sie war ſchon in meinem Vortrag enthalten lieber

Konſul Unſere Nachbarn im Oſten und Weſten ſind uns
keineswegs wohlgeſinnt der natürliche Druck den ſie auf
uns die wir zwiſchen ihnen liegen ausüben kann ſich in
jedem Augenblick in den Verſuch des Ueberrennens von
beiden Seiten entladen Ein Funke wie er jetzt zwiſchen
Oeſterreich und Serbien glimmt kann die Entladung herbei
ſühren beſonders wenn das von uns kommerziell bedrohte
England ſeine Hand dazu leiht was ich mit Rückſicht auf
unſere verehrte Wirtin aber nicht annehmen möchte

Frau Konſul Martens lächelte Jn dieſem Augenblick
ſcheint es mir unmöglich daß England ſich gegen Deutſch
land erheben könnte ſagte ſie Die Engländer ſind eine
ritterliche Nation ſie werden Oeſterreich nicht in den Arm

er an es den feigen Mord an ſeinem Thronerben
rächen will

Neben der Hausfrau ſaß ein m blonder
Herr ein wahrer Hüne an Geſtalt in ſchönes Geſicht
mit den blauen Augen und dem hellen Schnurrbart drückte
Energie und Freimut aus Jn dieſem gaſtlichen Hauſe
genießt man den t bemerkte er in heiterem Tone
daß man ſeine Gedanken offen ausſprechen darf Jch fühle

mich meine verehrte Frau Konſul der Engländer nicht ſo
ſicher wie ritterlich der einzelne Brite auch ſein mag Die
Engländer ſind ein Handelsvolk und ſie empfinden es ſchwer
daß ſie einen großen Teil ihrer Märkte an Deutſchland ver
loren haben auch ſehen ſie ſcheel auf uns weil die deutſche
Induſtrie die ihrige WWerhoit die deutſche Technik die ens
Iiſche geſchlagen hat An eine friedliche dieſer Gegen
ſätze glaube ich nicht Einmal wird und muß es zum Ent
ſcheidüngskampf kommen Es iſt kern zu daß wir die
r iffahrtsgeſellſchaft der Welt gen es iſt kein

all daß wir die größten Ozeanriefen gebaut haben kein
Zufall daß es in Deutſchland keine Analphabeten gibt kein
Zufall daß gen alles das und
in unſerer völki eberlegenheit begrü

viel mehr iſt
Das ver

an h e weint e r 3

und verſteckt und eines Tages wird es den Anlaß finden
den Streit vom Zaun zu brechen

Laß z ſein Karl ſagte Frau Martens und legte
die feine kleine Hand auf den Arm des jungen Mannes
ich kenne ja deine Abneigung gegen meine Landsleute Du

überzeugſt mich nicht Nie mehr wird es jetzt zu einem
Krieg zwiſchen England und Deutſchland kommen beide
Völker ſtehen zu hoch in der Kultur eher glaube ich noch
an ein Bündnis in nicht allzu 777 Zeit Käme ein ſolches
zuſtande dann könnten die beiden Nationen der ganzen
Welt den Frieden diktieren

Herbert Martens lachte Mutter du biſt eine unver
beſſerliche Optimiſtin ſoweit es die Beziehungen zwiſchen
unſeren britiſchen Vettern und uns betrifft Aber im
übrigen per ich dir in allen Stücken recht kann und
will nicht an einen Krieg der Kulturvölker untereinander
glauben Sehen wir uns doch um die Welt iſt wie eine
einzige Stadt mit nichts als einem ar in der
Hand kann man eine Reiſe um den ganzen Erdball unter
nehmen die wilden Völkerſchaften ſind unterjocht der
Stern den wir bewohnen iſt unſer die Technik hat uns mit
tauſend Wundern beſchenkt von Land zu Land ſchwingt ſichder Gedanke frei durch die Luft wir ſteuern in Schiffen durch
den Aether und fahren unter der Oberfläche der See hin
die Bildung wächſt die Roheit der Maſſen verſchwindet der
gewaltige Literaturaustauſch bringt die Völker einander
äher Alle beginnen zu begreifen daß die Zeiten der

wilden Barbarei als die Menſchen einander ſinnlos zer
fleiſchten vorbei ſein müſſen aus Weltbürgern werden wir

Himmelsbürgern der Menſch beginnt zu lernen daß alle
itmenſchen Brüder und Gefährten n gemeinſam zu Luſt

und Leid in das ſeebe Schiff eingeſchloſſen das durch den
kosmiſ Raum ſteuert unbekannten Zielen entgegen die
Wiſſenſchaften blühen mit Hutten möchte man ausrufen
Es iſt eine Luſt zu leben Und nun zu denken daß all das
Heerrliche was die Menſchheit in vieltauſendjährigem Ringen
erreicht hat durch einen ſchmählichen Rückfall in barbariſche

r s zerſtört werden könnte Nein es iſt nicht mög
ſ und welche Argumente Sie auch vorbringen Herr Pro

feſſor ich glaube feſt an die Macht der Kultur
Eſtella die in der Nähe der offenen Balkontür ſaß

hatte dem Bruder mit leuchtenden Augen zugehört Jetzt
erhob ſie ſich und trat in den Lichtkreis Du haſt auch mein
Glaubensbekenntnis ausgeſ bert rief ſiehabe je da rauhen den len Frieden geſehen Die na e

1 Bunde mit Rußland und Frankreich bedroht es uns offen

l

der Deutſchen und ſchoſſen auf Arbeiter in den feindlStellungen eibots von Riga et unſer vie
mobil vor unſere Gräben ſchoß auf die feindlichen Stellungen
und kam von Artilleriefeuer heftig beſchoſſen unbeſchädigt
zurück Jn Galizien griff eine Abte re von uns mit Hit
von Handgranaten mit Erfolg nordöſtlich des Bahnhof
Jezierna an der Strecke Tarnopol Jloczow an Nach de
ſtörung der Drahthinderniſſe bemächtigten ſich unſere Braven
des Werkes Die Beſatzung floh verfolgt von uns Südlich
des Bahnhofes von Jezierna dauerte das beiderſeitige Feuer
der ſchweren und leichten Artillerie am ganzen geſtrigen
Tage an An der mittleren Strypa ſchoß unſere Artiſterie
ein feindliches Flugzeug herunter Es fiel in die feindliche
Linie zwiſchen Nowoſtawze und Zielona 15 Kilometer nord
öſtlich Buczacz Auf der Front zwiſchen Dujeſtr und Pruth
beſchoß der Feind unſere Stellungen mit ſchwerem Geſchütz
einſchließlich zwölfzölligem Unter dem Schutze dieſes Feuer
rerſuchte der Feind zweimal in der Gegend von Uſcieczko
vorzugehen wurde aber zurückgeworfen

Kaukaſusfront Unſere Verfolgung wurde erfolgreich
fortgeſetzt Jn einer der Rückzugsſtellungen des Feindes
fanden wir 293 erfrorene Askaris Auf der Verfolgung er
beuteten ruſſiſche Kräfte von neuem mehrere hundert Stück
Rindvieh

t n

Jtalien
Cadornas Bericht

WTB Rom 4 Februar Jm amtlichen Kriegsbericht
vom Donnerstag heißt es u Zwiſchen Aſtico und Torra
gingen einzelne Züge des Feindes in weißen Mänteln gegen
unſere Stellungen vor ſie wurden durch Gegenangriff
zurückgeworfen Am Jſonzo beſchoß unſere Artillerie feind
liche Truppen nordöſtlich von Görz Auf dem Karſt drang
eine unſerer Abteilungen durch Ueberraſchung in einen
feindlichen Schützengraben ein machte Gefangene und er
beutete Gewehre und Handbomben

9

Jtalieniſche Einberufungen
W TB Bern 1 Februar Aus Rom wird gemeldet

Das Amtsblatt enthält eine Sonderverfügung der zufolge
unbeſchränkt Beurlaubte der erſten und zweiten Kategorie
der nachſtehend aufgeführten Klaſſen und Waffengattungen
zum 7 Februar einberufen werden rgang 1891 der Ka
vallerie Jahrgänge 1882 bis 1884 der Genietruppen und
Brückenbausr Jehrgange 1882 bis 1885 der Genietruppen
die für die Arbeit in den Lagunen beſonders ausgebildet
ſind Ferner werden die der dritten Kategorie mit unbe
ſchränktem Urlaub Angehörigen des Jahrganges 1881 ein
ſchließlich der Marinetruppen einberufen Deren Geſtel

lungstermin iſt jedoch noch nicht bekanntgemacht
c

Truppenkonzentration in Catania
T V Bukareſt 4 Februar Die Blätter melden aus

Rom daß in Catania viele Truppen mit unbekannter Ver
wendungsbeſtimmung zuſammengezogen werden

O

Die Kohlennot
W TB Zürich 4 Februar Wie aus Mailand gemeldet

wird haben 50 Vertreter privater Transportgeſellſchaften
beſchloſſen von der Regierung ſofortige Maßnahmen zur
Hebung der Kohlennot zu fordern da ſie den Betrieb bei
den hohen Kohlenpreiſen unmöglich aufrecht erhalten
können B

Seekrieg
Die Rätſel der Mövpe

WTB Old Point Comfort Virginia 4 Febr Reuter
Neun britiſche Untertanen die von der Appam gelandet
wurden erklärten daß die Möve außer mit Kanonen
auch mit zwei Lancierrohren verſehen war Alle erklärten
weiter einſtimmig daß ſie gut behandelt wurden Sie haben
wohl unter Mangel von Lebensmitteln zu leiden gehabt

Bee e
nalen Gegenſätze von denen Bücher und Zeitungen ſchreiben
ſchienen aufgehoben Eine ungeheure ziviliſatoriſche Arbeit
wird geleiſtet Die Engländer die den Löwenanteil an
dieſer Arbeit tun haben wahrlich gar keine ſich in
kriegeriſche Verwickelungen einzulaſſen Auch be tzen ſie diein der ganzen Welt t gefaßt haben zu viel Einſicht um
das Glück und den Frieden der Menſchheit durch eine ſo
infame Sache wie es ein Krieg iſt zu gefährden
Als alles ſchwieg nahm der alte Gelehrte noch einmal

lächelnd das Wort Meine lieben jungen Freunde ſagts
er ſinnend ich möchte behaupten daß ähnliche Anſchauungen
wie die J rigen zu allen Zeiten von hochſtehenden Menſchen
ausgeſprochen worden ſind Und zu allen Zeiten werden
dieſe Schwärmer auch wohl denſelben Fehler v haben
nämlich den Fehler zu verallgemeinern Weil ſie in ihren
Gedanken und Empfindungen ſo weit über das Gemeine und
über die Unbildung emporgeſtiegen ſind nehmen ſie ohne
weiteres an daß alle Menſchen zu denſelben Denkreſultaten
gelangt ſind Und weil Deutſchland an der Spitze der Kultur
marſchiert nehmen wir ohne Bedenken an auch die übrigen
Völker hätten gleichen Schritt mit uns gehalten Aber ach
das iſt leider nicht der Fall Wie Deutſchland durch ſeine
zentrale Lage ein großer Markt des Wechſelverkehrs von
politiſchen kommerziellen und induſtriellen Strömungen ge
worden iſt ſo iſt es auch im griſäger Wechſelverkehr der
Völker ein Markt wo Nord und Süd Oſt und Weſt ihre
Jdeen tauſchen De Jnregmngen zuſammenfließen und
von wo Jmpulſe ausſtrömen Es iſt nicht bloß die nationale
Aſnhenkt der Empfänglichkeit die Deutſchland u a zum
klaſſiſchen Lande der Ueberſetzungen gemacht hat Jſt doch
auch der Gedanke der Weltliteratur und die Würdigung der
Völkerſtimmen von hier ausgegangen Wir ſprechen alle
S re aller Völker wir kennen alle Länder der Erde
wir beherrſchen die Literatur ſämtlicher Nationen die
deutſchen Bü ien umfaſſen alles was von eigenen und
was von fremden Völkern an Geiſtesarbeiten hervorgebracht
wird Aber dort jenſeits der Grenzen ſieht es anders aus
Hier überſetzt man nicht aus fremden Sprachen hier iſt kein
Brennglas in dem die ganze übrige Welt ſich ſpiegelt hier
iſt man von jener Höhe auf der unſere Beſten wandeln
noch weit entfernt Und aus allem dem folgt noch dies
wir kennen wohl die anderen und ſind gleichſam bei ihnen
zu Hauſe aber ſie kennen uns nicht Und auch hierin liegt
ein Grund zu ſchweren Mißverſtändniſſen und Feindſelig
keiten

Fortſegzung folgt
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nbeſatzung bekam dies zu fühlen Währendaber gpie der Mangel an Lebensmitteln
der cJſſer ſehr g geworden Bezüglich der Möve
und Linige daß ſie ein in ein Kriegsfahrzeug umge
zlau andelsſchiff andere aber daß ſie ein ganz neues
wande e führte vier Kagenen vorn und zwei rückwärts

Schiff iſt ift abnehmbarer Verſchanzung maskiert waren
pie alle Dampfer Clan Mactaviſh hat ſich wie erzählt

ſchr tapfer gegen die Möve gewehrt Der Dampfer
ne ſechspfündige Kanone 15 Mann der Beſatzung
getötet und viele verwundet ehe das Schiff nach

wurde pioſionen ſank Der Kampf dauerte ungefähr eine
rei ne Schließlich lancierten die Deutſchen zwei Tor
halbe e beide trafen worauf der Cian Mactaviſh über
le und raſch in der Tiefe verſchwand

e

irdſihrie

Rotterdam 4 Februar
teren Meldungen aus Rewyork zufolge hatte die

a m eine große Poſt und über 3000 Tonnen Ladung
Word Die Bank von Britiſh Weſtafrika teilt mit daß

an Appam auch einen namhaften Betrag an Gold
die 40 000 Pfund wie von anderer Seite mitgeteilt wird
ekwaführte Die Times ſchätzt den Wert der Appam
auf 00 060 Pfund und den Wert der Ladung 150 000 Pfd
Tr Wert des verſenkten Kohlendampfers Corbridge kann

ſoo o00 und der übrigen verſenkten Schiffe und ihrer
bungen auf 1 450 000 Pfund geſchätzt werden Das deut

Kriegsſchiff hatte offenbar durch das Auffangen drahtWer Botſchaften der J Schiffe die Appam ent
deckt Als das deutſche Schiff die Appam aufforderte ſich
u ergeben drängten viele Paſſagiere den Kapitän keinen
Widerſtand zu leiſten Der Name des deutſchen Schiffes
war nach den Behauptungen der Paſſagiere übermalt

nwerden Chronicle wird aus Newyork gemeldet Die
deutſche Priſenbemannung erklärte daß einzelne Leute an
Bord der Appam ſich den Deutſchen zu widerſetzen ver
ſuchten nachdem die Uebergabe des Schiffes ſtattgefunden
hatte Jn dieſem Kampfe ſollen zwei Perſonen ge
tötet und mehrere verwundet worden ſein

Einer Exchange Depeſche aus Norfſolk zufolge habe ein
Steward von Bord der Appam einen Zettel herabge
worfen mit der Mitteilung daß das deutſche Schiff bei dem
Kampf mit dem Dampfer Clan Mac Taviſh 6 Mann ver
loren hätte Auf der Reiſe nach Amerika ſoll die Appam
den erbeuteten Kohlendampfer Corbridge vier Tage
lang im Schlepptau gehabt haben Beide Schiffe fuhren
unter britiſcher Flagge Die Appam übernahm Kohlen
aus der Ladung des Corbridge während mehrere engliſche
Dampfer in Sicht kamen Dieſe fuhren aber ahnungslos
vorbei da ſie ſich wohl durch die britiſchen Flaggen in dem
Glauben befanden ß ein engliſcher Paſſagierdampfer
ſeine Kohlenvorräte ergänzte Später wurde der Cor
bridge verſenkt

Aus Newyork berichtet der Daily Telegraph Die
Bänder an der Mütze der deutſchen Seeleute der
Appam werden als ausreichender Beweis dafür angeſehen

daß es die Möve war die den Appam aufbrachte Leut
nant Berg zeigte ſein Patent als Reſerveoffizier der Marine
vor Jn Marinekreiſen iſt man mit dem Mützenbandſtreifen
uls Jdentitätsbeweis nicht ganz einverſtanden Es wird
ſogar vermutet daß das geheimnisvolle deutſche Fahrzeug
ein wieder auferſtandener Hilfskreuzer iſt der am 14 8 be
Daresfalam verſenkt oder auf Strand geſetzt wurde als die
Engländer im Begriff waren ihn zu nehmen Damals hieß
es der deutſche Hilfskreuzer ſei ſeiner Waffen vollſtändig
beraubt und die Kanonen ſeien mit in die Dſchungeln ge
ſchleppt worden Es wird behauptet daß die Kanonenan Bord des geheimnisvollen Sthiffes aus Deutſch Oſt

afrika von der Königsberg ſtammen
R

Rumänien
Zur Getreideeinfuhr aus Rumänien

WTB Budapeſt 4 Febr Der Peſter Lloyd meldet
aus Bukareſt Das neue Geſchäft betreffend Lieferung von
100 000 Waggons Getreide vorzüglich Mais an die Mittel
nächte gilt als geordnet

Filipescu in Rußland
WTB Bukareſt 4 Februar Der ententefreundliche

Holitiker Filipescu begab 3 ne Rußland um ſich
enlich von der Lage des ſt eeres zu überzeugen

Viel Tröſtliches wird der Herr Filipescu nicht zu ſehen
bekommen

Rumäniſches Fliegermanöver
d T V Bukareſt 3 Februar Die Dreptatea meldet
Dieſer Tage hatte die rumäniſche Luftflolte ihr erſtes großes
Manöver Die Flotte ſtieg in Bukareſt auf und zerſtreute
ich dann nach verſchiedenen Richtungen Ein Teil der
Kleger entſchwand in der Richtung
ieſem erſten Probeflug erwies ſich ch daß ſich das ru

ganiſche Flugweſen noch in ſeinem Anfangsſtadium befindet
n bedarf noch großer Vervollkommnungen Faſt ſämtliche
aſchinen mußten Notlandungen vornehmen Ein Apparat

ndete ſo unglücklich bei d an der Mündung
v Alt in die Donau daß vier Zivilperſonen ſchwer verletzt
urden Eine andere Fliegerabteilung die nach Gorabia

t epartement enangg gefahren war hatte ein unange
hmes Abenteuer Die rumäniſchen Gendarmen hielten
ie für fremde Flugmaſchinen und feuerten mehr

iemals au

Amerika
Wilſon verſucht mit dem Säbhel zu raſſeln

g V London 3 Februar Reuter meldet aus Topeka
räſident Wilſon hat geſtern wieder eine Rede über die

i ndesverteidigun gehalten und erklärt daß es nötig ſein
rnt von den Streitkräften der Vereinigten Staaten Ge

zu zu machen und zwar um das Recht der Amerikaner
n wahren und überall den Segen des Völkerrechtes zu ge
waren Die Amerikaner werden für die Zukunft die Ver

lolung dieſes Rechtes nicht dulden
9

a Dobrudſcha Bei
e

r Honſe bei Briandaif U Paris 4 Febr Havas tneldet der amerika
m Geſandte ſei geſtern von Briand empfangen worden

dem er eine längere Konferenz hatte

J Vermſſchke Kriegsnachrichten

Trübe Ausſichten für die engliſche Rekrutierung
e B Zürich 4 Februar Von beſonderer militäriſcher

Seite erhält die Zürcher Poſt einen Aufſatz über die eng
liſche Wehrpflicht worin der Verfaſſer h rund genauer
Berechnungen zu dem Ergebnis kommt daß der geſamte
neugewonnene Erſatz im beſten Falle 1,2 Millionen
Mann beträgt alſo nur auf 1 Jahr reicht Er ſchließt
daraus wahrſcheinlich werde England binnen Jahresfriſt
wenn bis dahin der Friede noch nicht wiedergekehrt iſt ge
zwungen ſein die Altersgrenze gleich den anderen
Kriegführenden weſentlich hinauszurücken die Unabkömm
lichen mehr und mehr durch Kriegsuntaugliche zu erſetzen
die Anforderungen auf die körperliche Tauglichkeit zu er
mäßigen und die Dienſtpflicht für die Verheirateten ein
zuführen Ob das alles im Hinblick auf das Wirtſchafts
leben des Landes möglich ſein wird könne nicht beurteilt
werden Nicht zu vergeſſen ſei auch daß manches ſich er
eignen könne ehe die 1,2 Millionen Rekruten wirkliche Sol
daten werden

L III

Radoslauwow über das wirtſchaftliche Gedeihen Bulgariens
WTB Sofia 4 Februar Jn der letzten Sitzung der

parlamentariſchen Adreß Kommiſſion gab Miniſterpräſident
Radoslawow Erklärungen über die Lage ab welche er
als ſehr befriedigend ſchilderte Er hob die Vorteile
des Bündniſſes mit den Mittelmächten für
Bulgarien und deſſen künftiges wirtſchaft
liches Gedeihen hervor und beantwortete alle Fragen
der Mitglieder zur Zufriedenheit der Kommiſſion

en

Torpediert
WTB London 3 Februar Jn Plymouth trafen der

Kapitän und 25 Mann der Beſatzung des engliſchen Dampfers
Woodfield ein der am 3 November 40 Meilen von Gi

braltar von einem deutſchen Unterſeeboot angegriffen wurde
Nach einem zweiſtündigen Kampfe während deſſen die
arabiſchen Heizer des Dampfers ſtreikten ging die Beſatzung
in die Rettungsvoote Der Dampfer wurde tornediert

e B Aus dem Haag Februar Daily Telegraph
ſchildert den Kampf zwiſchen dem engliſchen Dampfer

Woodfield und einem deutſchen BVoot 40 Meilen
von Gibraltar Die kleinen Geſchütze des Dampfers konnten
auf ſo weite Entfernung nicht treffen Hingegen wurde
Woodfield von einem Granatregen überſät Der engliſche

Kapitän erhielt 2 Verwundungen Die arabiſchen Heizer
rerließen beim erſten Schuß ihren Poſten und rannten auf
Deck ſo daß der Obermaſchiniſt ihre Arbeit übernehmen
mußte Die Beſchießung dauerte 3 Stunden Dann gab
der Kapitän die weitere Verteidigung auf Er zählte drei
Tote und 14 Verwundete Die Ueberlebenden verließen das
Schiff das ſpäter torpediert wurde Mehrere der Ueber
lebenden die ſich auf Booten an die afrikaniſche Küſte
retteten wurden von Negern feſtgehalten die für ihre Frei
laſſung große Summen forderten

Deutſch nes Reich

Die Bundesratsverordnung über die
Erhöhung des Zuckerpreiſes

Berlin 3 Febr Der Bundesrat hat auf Grund des S 3
des Geſetzes über die Ermächtigung des Bundesrates zu
L Maßnahmen uſw vom 4 Aug 1914 Reichs
Geſetzbl S 327 folgende Verordnung erlaſſen

8 1
Der Preis des von den Rohzuckerfabriken im Betriebs

jahr 1916/17 hergeſtellten Rohzuckers wird für 50 Kilo
r von 88 vom Hundert Ausbeute ohne Sack frei Magde

urg gegenüber dem in der Bekanntmachung über den Ver
kehr mit Zucker vom 26 n 1915 n S 516für Lieferung bis zum 31 Dezember 1915 feſtge etzten Preiſe
um 3 Mark auf 15 Mark erhöht Monatszuſchläge werden
nicht gewährt

Der Bundesrat beſtimmt auf dieſer Grundlage die
Preiſe die für die einzelnen Fabriken frei Verladeſtelle ſo
wie für Rohzucker gelten der außerhalb des Standortes der
Fabriken eingelagert iſt

S 2
Der im S 1 Abſ 1 vorgeſehene Mehrbetrag des Rohzuckerpreiſes iſt ausſchließlich zur Erhöhung der Kubenpreſſe

zu verwenden und zwar dürfen rübenverarbeitende Fabriken
in Verträgen über Lieferung von Zuckerrüben für das Be
triebsjahr 1916/17 keinen niebrigeren Preis für 50 Kilo
ramm vereinbaren als 0,45 Mark über dem im Betriebs
ahr 1913/14 von ihnen für Kaufrüben gezahlten Preiſe

Verträge die vor Jnkrafttreten dieſer Verordnung zu einem
niedrigeren Preiſe abgeſchloſſen ſind gelten ſoweit im Be
triebsjahr 1916/17 zu liefern iſt als zu dieſem Mindeſtpreis
abgeſchloſſenen

Sowvweit Aktionäre oder Geſellſchafter einer Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung auf Grund des Geſellſchaftsver
trages zur Lieferung verpflichtet ſind finden die Vorſchriften
im Abſ 1 ſinngemäß Anwendung in dieſem Falle wird der
feſte Geldpreis W gelegt der im Betriebsjahr 1913/14

I die doh u n des Geſellſchaftsvertrages gelieferten
üben geza
Bei Fabriken die für das Betriebsjahr 1913/14 Ver

träge über Lieferung von Rüben der im z 1 und 2 be
Art nicht h hatten beträgt der Mindeſt

preis für Rüben 1,50 Mark für 50 Kilogramm
Bei Berechnung des Mindeſtpreiſes bleiben Abreden

über Erhöhung des vereinbarten Preiſes mit Rückſicht auf
den Zuckergehalt den Gewinn ver Zuckerfabrik oder ſonſtige
Umſtände ſowie über Nebenlieferungen außer Betracht

Der Reichskanzler kann weitere Beſtimmungen treffen
und Ausnahmen zulaſſen

3

Ergeben ſich zwiſchen den Vertragſch den bei derFrage ob der e Vnwendun findet PNwie i Anwendung
des S 2 ſelbſt Streitigkeiten ſo kann jede Partei eine Ent
ſcheidung der höheren Verwaltungshehörde in deren Be
r die Fabrik gelegen iſt darüber beantragen zu welchen

edingungen die Rüben zu liefern ſind Die höhere Ver
waltungsbehörde ſetzt die Bedingungen nach freiem Ermeſſen

De Entſcheidung iſt endgültig und für die Gerichte
indend

1916/17 dürfen nicht abgeſchloſſen werden Vertr die vorJnkrafttreten dieſer Verordnung geſchloſſen ſind i nichtig
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ger Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündunz

in KraftBerlin den 3 Februar 1916

Mit dem Kriege im Zuſammenhang ſtehende
wirtſchaftliche Fragen

Ueber die Verhandlungen der verſtärkten Bud
getkommiſſion des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes
betreffend die mit dem Kriege im Zuſammenhang ſtehenden
wirtſchaftlichen Fragen wird von der Unterkommiſſion amt
lich mitgeteilt

z der heutigen Sitzung in der zunächſt zu der Frage
der Tüngemittel übergegangen wurde machte der Bericht
erſtatter Mitteilungen über die Lage des Düngemittel
marktes Staatsminiſter Dr Helfferich Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes machte vertrauliche Mittei
lungen über die Fabrikation des Stickſtoffdüngers die
Leiſtungsfähigkeit der ins Leben gerufenen Reichswerke
und über die Organiſation der Verteilung des fabrizierten
Stickſtoffs Er bemerkte im weiteren Verlaufe der Be
ſprechung u daß die Reichswerke bei Feſtſetzung der Ver
kaufspreiſe für Kalkſtickſtoff Rückſicht nehmen müßten auf
die Rentabilitätsverhältniſſe der Privatinduſtrie

Zu dem folgenden Punkte des Beratungsplanes über
gehend betreffend Ackerbeſtellung und menſch
liche Arbeitskräfte in der Landwirtſchaftbrachte der Berichterſtatter zahlreiche Wünſche der Land
wirtſchaft vor Ein Kommiſſar des Kriegsminiſters machte
Mitteilungen im einzelnen über die Beurlaubung Militär
dienſtyflichtiger für die bevorſtehende Frühjahrsbeftellung
Er wies insbeſondere darauf hin daß angeſtrebt werden
müſſe und angeſtrebt werde mehrere kleinere landwirt
ſchaftliche Vetriebe unter Leitung eines erfahrenen Land
werts in Gemeinwirtſchaft zu nehmen Bei der Beurlau
bung landwirtſchaftlicher Betriebsleiter und Arbeitskräfte
ſpreche neben der notwendigen Rückſicht auf die Erhaltung
der land wirtſchaftlichen Produktion auch die Rückſicht auf
die jeweilige taktiſche Lage mit Die Kriegsgefange
nen kämen nach wie vor vorwiegend für die
größeren Betriebe in Betracht Demgegenüber
wurde aus der Kommiſſion von mehreren Seiten darauf
bingewieſen daß die Verwandung von Kriegsgefangenen
auch in kleineren und mittleren Betrieben unerläßlich ſei
wie ſie ſich denn auch bislang in der Praxis durchaus be
währt habe

Ausland
Die Prager Handelskammer gegen eine Zollunion mit

Deutschland

e B Prag 4 Februar Jn der heutigen Sitzung der
Prager Handelskammer hielt der Präſident Wenzel Nemez
eine Anſprache in der er die Frage des wirtſchaftlichen An
ſchluſſes an Deutſchland erörterte t
Notwendigkeit hin daß Oeſterreich und Ungarn ihr gemein

Er wies u a auf die

ſames Zoll und Wirtſchaftsgebiet beibehalten da ein
großes gemeinſames Gebiet in jeder Hinſicht für beide
Teile viel vorteilhafter iſt als die Trennung Er ging
dann auf das Verhältnis zu Deutſchland über und bemerkte
daß die Anſichten der öſterreichiſchen Handelskammern in
dieſer wichtigen und grundlegenden Frage micht überein
ſtimmten Eine Zollunion mit Deutſchland müſſe im Jn
tereſſe der öſterreichiſch ungariſchen Volkswirtſchaft ausge
ſchieden werden Es werde beſſer nur ein gewöhnlicher
Tarifvertrag mit möglichſt ſpezialiſierten t Vertrags
bedingungen empfohlen werden müſſen Wie die Bohemia
hierzu mitteilt hat die Erklärung des Präſidenten die vor
her den deutſchen Mitgliedern vorgelegt war auch deren
Zuſtimmung gefunden

Dieſe Stellungnahme der böhmiſchen Induſtriellen war
vorauszuſehen ſie bietet jedoch noch keine unüberwindlichen
Schwierigkeiten nachdem es anſcheinend gelungen iſt dis
deutſchen Bündler für die Zollunion zu gewinnen

Halle und Umgebung
Halle den 5 Februar 1956

Der Seetyrann
Die Heldentat des Leutnants Berg und feinex Mannſchaft

beſingt Gottlieb im Tag alſo
Hoch im Aetherhellen

König iſt der Weih
Durch Gewog und Wellen

Herrſcht der Brite frei
Treibt der edlen Väter

Waſſerräuberwerk
Aber plöslich ſteht er

Wie der Ochs vorm x Berg
Dieſer deutſche Racker

Goddam kennt ſein Fach
Awfully bei Dakar

Steigt er uns aufs Dach
Täuſchte unſere Hüter

Die er lauern ſah
Aus der Nordſee zieht er

Bis Weſtafrika
Well wir S läſſigAlbions Arm erſchlafft
Langſam wird es Eſſig

Mit der See ſt
e

Stumm beſinnt der treue
Bull ſein Lebenswerk

Und er ſteht aufs neue
Wie der Ochs vorm Berg

Die Aufgabe der Fran bei Geſtaltung der Mode

Vortrag vor den Frauenvereinen
Der Vortrag über Die Aufgabe der Frau bei Seſtaltung der

Mode von Frau Fritſch aus Königsberg zu vem fünf hieſige
Frauenvereine Frauenbildungsverein Lehrerinnenverein Rechts

4tverein r Frauenbund Verein für deutſche
rauenkleidung eingeladen hatten fand unter iligung

im St Nikolaus am letzten abend Der Beſuch
war außerordentlich ſtark ſo daß eine Anzahl Frauen keinen Vlat

Die Landeszentralbehörden beſtimmen welche Behörden d d le er al a i ranle
als höhere Verwaltungsbehörden angfe R anzuſeben Stehen doch die Fragen Mode nicht nur

4 aufverträge über Rohzucker aus Vetriebsjahr I engſter mit dem geſamten Wirtſchafteleben ſas
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dern können auch in der äuberen Politik eine bedeutende Rolle
elen Die Rednerin Frau Fritſch Vorſitzende des Frauen

ldungsvereins in Königsberg zeigte mit außerordentlicher Sach
tenntnis welch bedeutende Erwerbsquelle ſich Frankreich dadurch
erſchloß daß es ſich eine führende Modeinduſtrie auf dem Welt
markte ſchuf Sie zeigte wie die franzöſiſche Politik ſich des fran
zöſiſchen Weltkleides bediente um mit ſeiner Hilfe die Welt zu er
obern Nur war Frankreich nicht ehrlich genug um die Herkunft
ſeiner Modeideen bekanntzugeben Deutſche Stoffe und Formen
mußten noch bis in die jüngſte Zeit hinein nach London und
Paris geſchickt werden ſich dort als echt engliſch und echt fran
zöſiſch umnennen laſſen um als echt ausländiſche Fabrikate
weſentlich verteuert nach Deutſchland zurückzugelangen Aehn
lich war es mit Modezeitſchriften von denen eine große Anzah
n Deutſchland entworfen und gedruckt und als franzöſiſche Mode
hlätter ans deutſche Publikum gebracht wurde

Dieſe Abhängigkeit von Frankreich iſt deutſchen Frauen un
würdig und auch die Tatſache daß Mode und Modewechſel heute
vielfach nur Geſchäftsſache ſind zwingt die deutſchen Frauen ſich
mehr wie früher auf ihre Kleidung zu beſinnen und Anregungen
zu geben Zumal gefährdet der Modewechſel im Eilzugstempo
die Qualität der Frauenkleidung und bringt ſelbſt in ernſter Zeit
große Torheiten mit ſich Wie wenig national iſt es gedacht wenn
Frauenkleider von heute 5 6 ja 8 Meter Weite zeigen wie
wenig geſundheitsförderlich iſt es wenn Frauen in Stöckelſchuhen
daher trippeln die ihre Haltung nicht günſtig beeinfluſſen und
unſerer Jugend nicht dazu verhelfen geſunde Mütter zu werden
An einer Reihe von ausgezeichneten Lichtbildern zeigte die Red
nerin einerſeits die natürliche Schönheit des Frauenkörvers an
dererſeits wie extravagante Modetorheiten zu allen Zeiten ſie
oft entſtellt haben Aufgabe der Frauen von heute iſt es den Ton
in der Mode mitzubeſtimmen und der Herrſchaft der Kokottentracht
die leider in den Jahren vor dem Kriege in Deutſchland regierte
ein Ende zu bereiten Auch dem Künſtler kommt die Aufgabe zu
Schönheitsformen für Frauenkleider zu erſinnen

Die Ausführungen der Rednerin fanden lebhaften Beifall
Jn der ſich daran anſchließenden Ausſprache werden noch folgende
Fragen Die Beeinfluſſung der Schneiderinnen durch die
Frauen die Käuferinnenerziehung und die Gründung eines Mode
bundes in Mannheim und Frankfurt kurz geſtreift

Auch Milch zu Kaffee darf in Kaffeehäuſern Konditoreien
ufw nicht mehr verabfolgt werden Wir ſtellen dies hiermit
auf Grund von Nachfragen an zuſtändiger Stelle ausdrücklich feſt
denn darüber beſtanden im Publikum noch Jrrtümer

Poſtanweiſungen an Zivilgefangene in Rußland Die König
lich Schwediſche Poſtdirektion in Malmö Diſtrikt durch deren Ver
mittelung Poſtanweiſungen an Kriegsgefangene in Rußland ver
ſandt werden hat bekannt gemacht daß die ruſſiſche Poſtver
waltung nunmehr auch Poſtanweiſungen an Zivilgefangene zu
läßt was früher nicht der Fall war Nach wie vor ſind indes
Poſtanweiſungen an ſolche Perſonen feindlicher Nationalität die
beim Kriegsausbruch freiwillig in Rußland geblieben ſind und
dort obwohl unter volizeilicher Aufſicht ſtehend privat wohnen
unzuläſſig Das Recht Poſtanweiſungen zu einpfangen ſteht nur

ſolchen Zivilperſonen feindlicher Nationalität zu die aus mili
täriſchen Gründen oder auf Befehl der Militärbehörden in Ge
fangenenlagern oder in Gefängniſſen interniert ſind Es wird des
halb bezüglich der Poſtanweiſungen an Zivilgefangene in Ruß
land angeraten in der Adreſſe die auf die Rückſeite des Ab
chnittes zu ſchreiben iſt während die Anweiſung ſelbſt an das

Poſtamt Malmö t Upa gerichtet werden muß deutlich anzugeben
daß der Emofeänger ixterniert iſt da es ſonſt möglich iſt daß die
h Behörden die Anweiſung ohne nähere Unterſuchung zu

rückſenden

NMilitäriſche Beförderung Die bei Beginn des Krieges als
Kriegsfreiwillige eingetretenen Lehrer der hieſigen Univerſität
Prof Dr Krueger und Lektor für Zeichenkunſt Fiſcher ſind
zu Offizieren befördert worden erſterer zum Leutnant d L beim
Reumärkiſchen Feldartillerie Regiment Nr 54 letzterer zum Leut
ſtant der Reſerve bei der Feldluftſchifferabtelung 24

Ferner iſt der Vizefeldwebel Lehrer Georg Meißner
zu Großörner zum Leutnant der Reſerve im Jnfanterie
Regiment Nr 36 befördert worden

Papierſammlung für das Rote Kreuz Man ſchreibt uns
Es wurd in letzter Zeit ſchon wiederholt auf die Bedeutung von
altem Papier und Papierabfällen für die Verarbeitung zu
wärmenden Decken für unſere Soldaten im Felde und für andere
Kriegszwecke hingewieſen Jnzwiſchen ſind auch bei der Sammel
ſtelle des hieſigen Roten Kreuzes zu wiederholten Malen größere
und kleinere Papierlieferungen eingegangen Nunmehr aber
ſollen dieſe Papierſammlungen noch weiter organiſiert werden
und das Rote Kreuz wird ſich in kurzem mit einer entſprechenden
Aufforderung an die Oeffentlichkeit wenden Jn jedem Haushalt
beinahe befinden ſich heute alle möglichen Papiere und Papier
reſte die ſich in dieſer Zeit viel zweckmäßiger verwenden laſſen
ſtatt daß ihnen weiter ein Daſein in irgend einem verſtaubten
Winkel beſchieden bleibt Alte Zeitungen und Zeitſchriften die
niemand mehr lieſt Briefſchaften und Akten die des Aufbewahrens
nicht mehr wert ſind unnütze Papierhüllen Pappſchachteln uſw
die nur Platz wegnehmen können heute nutzbar gemacht werden
wenn ihre Beſitzer ſich einmal der kleinen Mühe des Nachſehens
und Ordnens unterziehen würden Damit bereiten ſie am beſten
die allgemeine Papierſammlung vor zu der demnächſt die Auf
forderung ergehen und deren Organiſation vom Roten Kreuz in
die Hand genommen wird Von dieſer Stelle aus nicht von den
etwa ſich aufdrängenden Aufkäufern ſoll dieſe Sache ſoſtematiſch
behandelt werden um auch auf ſolche Art weitere Mittel aufzu
bringen die unſerer Verwundetenfürſorge zugute kommen ſollen

Jn der Generalverſammlung der Fleiſcher Zwangs Jnnung
wurde ein Lehrling aufgenommen Mit Bedauern wurde feſtge
ſtellt daß die Verhandlungen mit den ſtädtiſchen Behörden be
treffs Verkaufes von ausländiſchem Fleiſch und Wurſtwaren noch
nicht zum Abſchluß gelangt ſeien Der Vorſtand wurde erſucht
nochmals den Magiſtrat zu bitten die Angelegenheit zu be
ſchleunigen da die Jnnung bei einem ablehnenden Beſcheid darin
eine dringende Gefahr für die Ernährung unſerer Bevölkerung
erhlicke Beklagt wurde ferner daß das Gutachten des Ober
meiſters Schliack in der Anklage gegen e Querfurter Wurſtfabrik
nicht in Zufammenhange ſondern nur einzelne Aeußerungen
welche ſich nur auf die von dieſer Fabrik an einen hieſigen Kauf
mann zum Preiſe von 85 Pfg gelieferte Leberwurſt bezogen in
den Zeitungen wiedergegeben ſei daraus könnten die Leſer die
Meinung gewinnen daß Leberwurſt überhaupt ſo hergeſtellt
würde dem ſei aber nicht ſo Der gute Ruf der halliſchen Leber
wurſt laſſe ſich am beſten dadurch beweiſen daß vor dem Kriege
jährlich mehrere 1090 Zentner Leberwurſt an aus
wärtige Delikateſſengeſchäfte verſandt wurden
Sämtliche Wahlen wurden his zur Heimkehr der 89 im Kriegs
dienſt ſtehenden Berufsgeneſſen vertagt Der vorgelegte Kaſſen
bericht wurde in allen Teilen gufgeheißen An Liebesgaben hat
die Jnnung von Anbeginn des Krieges bis Schluß des Jahres
1315 7268,88 Mk geſpendet Für weitere Liebesgaben wurden
2000 Mk bewilligt Jn lobenswerter Weiſe wurde zum Schluß
noch anerkannt daß der Vorſtand auch in dieſem Jahre tretz der
ſchweren Zeit einen Fachunterricht für auslernende Lehrlinge
eingerichtet hat

Der Verein penſionierter Beamten und Lehrer Ortsgruppe
Halle hielt am 3 Februar ſeine Monatsverſammlung im Ver
einslokal Schultheiß Poſtftraßke ab Der Herr Landtagsabge
ordnete Delius der ſchon in früheren Vereinsverſammlungen öfter
geſprochen hielt auch dieswal einen längeren Vortrag über den
jetzigen Weltkrieg und ſeine wirtſchaftlichen Folgen Am Schluſſe
des Vortrages wünſchte der Redner dem Verein ein ferneres Ge
deihen und Stärkung durch Beitritt neuer Mitglieder und ver

auensvolles Hoffen auf Verwirklichung der geſteckten Ziele Veraengeocſnend ſprach dem Redner für den Vortrag den herz

lichen Dank der Vereinsmitglieder aus

Provinzial Nachrichken
Gerbſtedt 3 Febr Einbruchsdiebſtäble Jn derver eee Nacht wurden hier zwei Einbruchsdiebſtähle verübt

Durch gewaltſames Oeffnen eines Fenſters drangen Diebe in die
Gaſtſtube des Ratslellers Dort wurden ſämtliche Schränke und
der Spielautomat aufgeriſſen und ihres Jnhaltes beraubt Was
nicht zum Mitnehmen geeignet war wurde auf die Erde geworfen
Aus einem verſchloſſenen Schreibpult wurden etwa 200 Mark
aus einem anderen Schranke Kupfergeld ebenſo aus dem Spoiel
automaten das Geld entwendet Ferner nahmen die Einbrecher
eenige Kiſten Zigarren ſowie aus der neben dem Gaſtzimmer be
findlichen Küche ein Stück Butter und die Brotmarken der nächſten
4 Wochen ſowie Poſtwertzeichen mit Auch zwei Flaſchen Schnaps
haben die Diebe ausgetrunken Sodann wurde im Fabrikge
bäude des Maſchinenfabrikanten Robert Köhler an der Zaben
ſtedter Straße durch Eindrücken einer r im Kontor
eingebrochen Die Täter haben in dieſem Raume alle Schränke
Käſten und Behälter gewaltſam geöffnet und die Gegenſtände
meiſtens Schriftſtücke umhergeworfen Auch den Geldſchrank ver
ſuchten ſie zu erbrechen was ihnen aber nicht gelang

Zerbſt 3 Febr Generaloberarzt Dr Wende
Geſtern Mittwoch verſtarb an den Folgen einer Operation der
Chefarzt des Gefangenenlagers und Direktor der Reſervelazarette
Generaloberarzt a D Dr Wende im 71 Lebensjahre

Herzberg Elſter 4 Febr 1000 Mark Belohnung
Am 26 Januar abends zwiſchen 8 und 9 Uhr iſt wie bereits ge
meldet aus dem verſchloſſenen Poſtabteil des Zuges zwiſchen
Luckau und Ukro ein Ecchenholzkaſten mit Eiſenblechbeſchlag und
zwei eiſernen Handgriffen der 1000 Mark Doppelkronen und
22 000 Mark Papiergeld enthielt entwendet worden Für die
Wiedererlangung des Geldes zahlt die Oberpoſtdirektion eine Be
lohnung von 1000 Mark

Welfensleben 4 Febr Zwei aus dem Salzwedeler
Gefangenenlager entvwichene ruſſiſche Kriegsgefangene
wurden hier im Walde von der Jugendwehr die eine Felddienſt
übung veranſtaltet hatte feſtgenommen Man brachte ſie nach
Belsdorf und lieferte ſie beim Amtsvorſteher ab

Langenherg Reuß 3 Febr Exploſion im Keſſel
hauſe Frühmorgens bei Betriebsbeginn erfolgte in der
hieſigen Klaviaturfabrik von Oskar Ryſſi u Co eine heftige Ex
vploſion im Keſſelhauſe durch die das Dach und die Umfaſſungs
mauern ſtark beſchädigt wurden Der Heizer der ſich im Raum
befand erlitt erhebliche Verletzungen ſo daß er nach dem Land
krankenhauſe gebracht werden mußte Man führt die Exploſion
auf angeſammelte Gaſe zurück

Wildſchütz 2 Febr Zu dem von hier gemeldeten
Brandey iſt noch zu bemerken daß der Schaden erheblich ge
ringer iſt als im erſten Augenblick vermutet wurde da der größere
Teil des fertigen Wachſes kurz zuvor zur Bahn gebracht worden
war iſt davon nur wenig verbrannt Ebenſo iſt auch von Benzol
und Lyſolvorräten die zur Gewinnung des Erdwachſes gebraucht
werden nur ein kleiner Teil ein Raub der Flammen geworden
Von den zur Anlage gehörigen Gebäuden hat nur die eigentliche
Fabrik gelitten während die anderen Gebäude vollſtändig unver
ſehrt geblieben ſind Das Gebäude in dem die Gewinnung von
Wachs betrieben wird iſt zwar zum guten Teile ausgebrannt
doch iſt von den Maſchinen und Apparaten ſo viel erhalten ge
blieben daß die Unterbrechung des Betriebes ſicher nur von kurzer
Dauer ſein wird

Kahla 3 Febr Unerhört hohe Preiſe wurden am
Dienstag auf dem Viehmarkt hierſelbſt bezahlt Auf dem Groß
riehmarkt waren nur fünf Ochſen angetrieben die hauptſächl ch
ron auswärtigen Händlern begehrt waren Es ſind nicht die
ſchwerſten Ochſen geweſen aber für ein Paar Ochſen wurden 2600
Mark Hezahlt und für das andere Paar das eben angetrieben
wurde und dem die Händler geſchloſſen entgegengingen verlangte
mwon 2400 Mk Für einen einzelnen Ochſen wurden 1100 Mk ge
fordert Auch auf dem Schweinemarkt wurden Preiſe aufgeſtellt
die am meiſten unter den Landwirten Empörung hervorr efen
Für ein Paar Saugſchweine wurden 60 120 Mk und für Läufer
die man kaum als ſolche bezeichnen konnte ſollten für das Stück
110 130 Mk bezahlt werden Von einem Landwirt wurde ein
Läufer auf ſein Gewicht geſchätzt und mit dem Preis verglichen
koſtete das Pfund Fleiſch etwa 3 Mk

Leßke Depeſ chen

L 19 ſamt Mannſchaft geſunken
WTB Grimsby 4 Febr Zwei Marinefahrzeuge ſind

nach dem Schauplatz des Jeppelin Unglücks abgefahren Sie
ſuchten die Nachbarſchaft genau ab und fanden keinerlei
Spur von dem Luftſchiff Man vermutet daß das
Luftſchiff ſamt Mannſchaft geſunken iſt

Die Deutſchen bleiben auf der Appam
WTB New Vork 4 Febr Alle britiſchen Untertanen

haben die Appam verlaſſen nur die Deutſchen ſind an
Bord geblieben

Torpediert vWTB Amſterdam 4 Februar Wie hier angekommene
amerikaniſche Blätter berichten ſoll der Dampfer Huronian
der Leylandlinie am 29 Dezember in der Nähe der iriſchen
Küſte torpediert worden ſein Der Dampfer wurde ſchwer
beſchädigt in den Hafen geſchleppt

Kein Friedenskongreß in Madrid
WTB London 4 Februar Reuter Der Madrider

Korreſpondent des Daily Telegraph fragte den ſpaniſchen
Miniſterpräſidenten ob die Gerüchte daß binnen kurzem in
Madrid ein Kongreß der Neutralen ſtattfinden würde richtig
ſeien Der Miniſterpräſident erklärte daß daran kein
wahres Wort ſei Die ſpaniſche Regierung ſehne zwar auf
richtig den Frieden herbei glaube aber nicht daß der Augen
blick für eine freundſchaftliche Jntervention gekommen ſei

Spaniens ehrliche Neutralität
WTB Paris 4 Februar Petit Journal meldet aus

Madrid Graf Romanones erklärte einem Berichterſtatter
des Blattes daß Spanien neutral ſei und neutral zu bleiben
wünſche Dies ſei das von allen im Lande geteilte Gefühl
welcher Art auch immer die politiſchen Meinungen und
Meinungsverſchiedenheiten unter den Spaniern ſeien Die
verſchiedenen den Krieg betreffenden Tendenzen hätten nur
ein rein theoretiſches Jntereſſe

Die Unruhen in Chinn
W TB London 3 Februar Aus Peking wird an den

Daily Telegraph gemeldet daß die war Verbin
dung mit dem ſüdöſtlichen Teile von China unterbrochen ſei

Erhöhung des eumäniſchen Militärkredites
WTB Bukareſt 4 Febr Jn der geſtrigenſitzung legte Finanzminiſter Coſtinescu e nen Gehehanme

betreffend eine Erhöhung des tilitärkredites um 200 wurf
Lei und einen Geſetzentwurf über die Billigung der Wit
ausgaben während der Parlamentsferien vor Vis tär
beträgt der Geſamtkredit des Kriegsminiſteriums 600 9te
Lei Take Jonescu deſſen Interpellation über die ill
wärtige Politik auß der Tagesordnung ſtand gab folgen
Erklärung ab Es wäre überflüſſig zu ſagen was ich ber
in der Adreßdebatte geſagt habe Ich betone aber daß e
in nichts unſeren Standpunkt ändern Auch fügen wir i
dem hinzu was wir damals geſagt e Jm Senat inte
pellierte Pleſchea den Ackerbauminiſter über die Aufteilu k
der von den Mittelmächten gekauften 50 000 Waggor
Weizen auf die Landwirte La dwirtſchaftsminiſter Se
ſtantinescu antwortete daß der Zentralausſchuß für Am
fuhr die Verteilung auf die großen und kleinen Landwit
gleichmäßig vornehme

Auszeichnung bayeriſcher Diplomaten
WTIB München 4 Febr Die Korreſpondenz Hoffmann

meldet Der König verlieh dem außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſter am württembergiſchen
badiſchen und heſſiſchen Hofe Karl Grafen v Moy und dem
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter
beim päpſtlichen Stuhle Otto Freiherrn zu Grünſtein den
Titel und Rang von Königlichen Staatsräten im außer
ordentlichen Dienſt

GSvSCwnnomwoeoowHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 4 Februar Die wieder herrſchende geſteigert
Zurückhaltung der Geſchäftskreiſe wird ausreichend durch die Un
ächerheit erklärt die in der kritiſchen Wendung in den deutſch
amerikaniſchen Beziehungen ihren Urſprung hat Erwähnenswert
war die feſte Haltung die die Newyorker Börſe auch geſtern be
tundete Dieſer Umſtand verhinderte nicht daßz die Kurſe hier im
ſpäteren r meiſt zurückgingen Jn de utſchen A nleihen
herrſchte feſte Haltung Auch OeſterreichiſchUngariſche Renten
ſprachen ſich feſter aus während Rumänier leicht nachgaben Von
ſchweren Montangktien lagen rheiniſch weſtfäliſche Werte faſt ge
ſchäftslos nur Bismarckhütte lebhafter und ſpäter rückgäng g
Phönix Aktien anfangs gefragt dann gleichfalls ſchwach Von
Stahlwerten Lindenberg matter Becker beſſer behauptet und
Haſper Eiſen gefragt ebenſo Stadtberger Hütte Von Rüſtungs
werten Rheinmetall auf günſtigen Abſchluß anfangs höher dann
rückgängig Daimler und Adler Fahrrad angeboten und matter
Horch und Benz ziemlich feſt Gebr Körting und Buſch Waggon
anfangs feſter Deutſche Erdöl ſpäter gedrückt Recht matt lagen
Schiffahrtsaktien Chemiſche Werte behauptet Auch
Baltimore und Canada auf Newyork feſt Rubelnoten anziehend
Tägliches Geld 4 bis 4 Prozent Privatdiskont 45
Prozent und darunter

Getreide

Verlin 4 Februar Für greifbare ſofort zu liefernde
Futterkartoffeln herrſchte recht rege Nachfrage die indes infolge
mangelnden Angebots nicht befriedigt wurde Pferdemöhren
waren ebenfalls geſucht und etwas höher Maismehl und Reis
mehl vernachläſſigt Die Tendenz war im allgemeinen gut be
hauptet Wetter ſchön Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Ein ſenſationelles Gewinnergebnis Der Aufſichtsrat der
Gasapparat und Gußſtahl Akt Geſ in Mainz die ausſchließlich
ſür Heeresbedarf beſchäftigt war ſchlägt 25 Prosent i V 6
Dividende ſowie die Ausſchüttung von 100 Pro
zent auf das erſt vor wenigen Monaten von 540 000 Mk auf
1980 000 Mk erhöhte Aktienkapital vor

Vereinigte Elbeſchiffahrts Geſell chaften Akt Geſ in Dresden
Das Unternehmen hat im Geſchäftsjahr 1915 ungleichmäßig gear
beitet Das finanzielle Reſultat wird einen kleinen Bruttoüber
ſchuß i V 0,18 Millionen Mark ergeben der aber die not
wendigen Abſchreibungen i V 0,52 Millionen M nicht aus
reicht ſo daß mit einer Erhöhung des Verluſtvortrages zu
rechnen iſt

Erhöhung der Blechpreiſe ſeitens der Berliner Eiſenhändler
Nachdem die Werke die Preiſe für Feinbleche unter 1 Millimeter
Stärke heraufgeſetzt haben ſehen ſich die Berliner Eiſenhändler
wie ſie mitteilen genötigt bei Bezügen von dem Lager n
der Vorrat reicht ohne Verbindlichkeit für die Dauer Tafel und
Buntbleche unter 1 Millimeter Stärke zu 28 Mk Grundpreis für
190 Kgr frei Wagen Haus Berlin oder frei Bahnhof Berlin an
gefahren mit Ueberpreiſen der Lagerſkala vom 15 Juli 1915

zu berechnen Der ArtRheiniſche Metallwarenfabrik in Düſſeldorf uffichts
rat ſchlägt 1914/15 aus den nach 1,8 Millionen Mark Abſchrei
bungen 13,2 Millionen Mark betragenden Reingewinn eine Di
vidende von 13 Prozent auf die Vorzugsaktien
und 11 Prozent auf die Stammaktien vor i V anf beide
Teile Außerdem werden ſämtliche rückſtändige Dividenden der
Vorzugsaktien bezahlt und 5 Millionen Markin Kriegs
reſerve geſtellt

Alkaliwerke Siegmundshall Akt Geſ Die Betriebsüber
ſchüſſe einſchließlich der Dividende auf Beteiligungen betragen
672 239 Mk ab gehen die Geſamtunkoſten von 445 995 Mk es
bleibt ein Bruttogewinn für 1914/15 einſchließlich 178 262 Mk
Vortrag von 404 505 Mk gegen 773 878 Mk 1913/14 Der Auf
ſichtsrat ſchlägt folgende Verteilung vor ordentliche Abſchrei
bungen 226 436 Mk Talonſteuerreſerve 3000 Mk Knappſchaftliche
Krankenkaſſe 3000 Mk Vortrag auf neue Rechnung 172 069 Mk

Heine Co Akt Geſ in Leipzig ätheriſche Oele und che
miſche Produkte Das Unternehmen iſt in dem Ende dieſes Mo
nats ablaufenden Geſchäftsjahr der Zeit entſprechend gut beſchäf
tigt geweſen Auch das für das Unternehmen beſonders wichtige
Ausfuhrgeſchäft iſt verhältnismäßig noch befriedigend verlaufen
Tas Ergebnis wird gegen das Vorjahr kaum zurückſtehen doch
laſſen ſich beſtimmte Angaben insbeſondere über die Verwendung
des Ueserſchuſſes noch nicht machen J V wurde aus 1 024 901
Mark Reingewinn eine Dividende von 10 Prozent auf das 4,6
Millionen Mark betragende Aktienkapital verteilt

Celler Lederwerke vorm Fritz Wehl Sohn Akt Geſ in
Celle Die Verwaltung bringt für das Geſchäftsjahr 1915 aus
einem Gewinn von 1205 324 i V 251 978 Mk bei reichlichen
Reſerveſtellungen i V 35 000 Mk die Verteilung einer Di vier
dende von 20 i V 10 Prozent in Vorſchlag

Waſſſerſtände
4 vedente über umer Rull

Elbe 4 Februar
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